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IV.	 Zukunftsperspektiven aus Sicht der Zuwanderer

Die meisten Zuwanderer haben ein gemischtes Bild von der Zukunft der 
Integration in Deutschland

Die Situation der Zuwanderer in 10 Jahren wird von den Befragten sehr unterschiedlich gesehen. 

Immerhin geht eine Mehrheit davon aus, dass sich die Schulen stärker auf die zunehmende Zahl 

von Zuwandererkindern einstellen werden.  Dass bei politischen Entscheidungen stärker auf die 

Bedürfnisse von Zuwanderern geachtet wird, glauben dagegen nur 28 Prozent der Menschen aus 

Zuwandererfamilien.

Allerdings glaubt ein größerer Teil der Zuwanderer, dass die Unterschiede zwischen Deutschen 

und Zuwanderern abnehmen werden. Viele erwarten auch eine aktivere Teilhabe der Zuwanderer 

und eine Stärkung ihrer Position in der deutschen Gesellschaft.

Abbildung 27: Zukunftsperspektiven: Wie die Situation der Zuwanderer in 10 Jahren sein wird
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Es wird immer mehr Zuwanderer geben, die gut Deutsch sprechen.

Die Schulen werden sich stärker auf die zunehmende Zahl von Zuwanderern einstellen,

z.B. durch spezielle Sprach- und Religionskurse.

Zuwanderer werden sich stärker engagieren und sich für die Gesellschaft einsetzen.

Zuwanderer werden mehr wichtige Positionen in Politik und Wirtschaft einnehmen.

Zuwandererkinder werden besser in der Schule sein als heute.

Die Unterschiede zwischen Deutschen und Zuwanderern werden abnehmen.

Es wird mehr wohlhabende Zuwanderer geben.

Zuwanderer werden größere Schwierigkeiten haben, einen Arbeitsplatz zu finden.

In der Öffentlichkeit wird mehr über das Verhältnis von Deutschen und Zuwanderern diskutiert

Die Spannungen zwischen Deutschen und Zuwanderern werden zunehmen.-

Die Deutschen werden erkennen, was sie an den Zuwanderern haben.

Bei politischen Entscheidungen wird stärker auf die Bedürfnisse von Zuwanderern geachtet.

Für Zuwanderer in Deutschland wird Religion eine geringere Rolle spielen.

Zuwanderer in Deutschland werden immer mehr unter sich bleiben.

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Personen mit einem Migrationshintergrund aus der Türkei, der ehemaligen Sowjetunion, 
dem ehemaligen Jugoslawien, Polen, Italien, Griechenland und Spanien ab 16 Jahre

 Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 5252.    
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